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Fragestellungen

Welches waren/sind die theoretischen 
Grundlagen für Ökonomisierung sozialer 
Sicherung in den letzten 20 Jahren?

Sind diese auch heute noch die 
richtigen…?

Wurde die Theorie der Realität oder die 
Realität der Theorie angepasst?



Vortragsgliederung

• Vorherrschende theoretische Grundlage 
von Ökonomisierung sozialer Sicherung 

• Folgen für die soziale Sicherung und die 
soziale Integration

• Alternativen zum Mainstream



Normative Grundlagen…

… liefert der Neoliberalismus

„Die Auseinandersetzung mit dem Neoliberalismus ist 
heute keine ökonomische Theoriedebatte mehr. 
Neoliberalismus ist spätestens in den 1980er Jahren 
zum Etikett für eine marktbefürwortende politische 
Grundhaltung geworden, die die Vorherrschaft in der 
öffentlichen Debatte etlicher OECD-Staaten erreicht hat“ 
(Nullmeier 2010, 4).



Theoretische Grundlagen

Neoklassisches Referenzmodell
• Menschenbild: Homo oeconomicus
• Allokation: Perfekte Marktsteuerung, first-best-Effizienz: „Viele 

Kollegen haben dieses Modell aus dem ersten Semester im Kopf“ (Möller 
2011, 30)

• Institutionenfreie Welt
• Moral hazard als das Problem
• Gerechtigkeit: formale Chancengleichheit durch gleiche 

Verfahrensregeln

Trade-off zwischen Effizienz und 
Gerechtigkeit bzw. zwischen Markt und 
Staat (Sozialpolitik)



Folgen für die Sicht auf soziale 
Sicherung

• Dominanz von undefinierter Freiheit gegenüber 
Gerechtigkeit und Sicherheit

• Betonung von Eigenverantwortung und 
Subsidiarität gegenüber Solidarität

• Negation der Rolle von Familie und Staat 
gegenüber der des Marktes

• New Public Management/Kundenorientierung 
auch in der Sozialpolitik

• Pluralisierung der Gerechtigkeitsbegriffe



Folgen für die Organisation sozialer 
Sicherung

• Überprüfung der Systeme sozialer Sicherung 
auf Anreizkompatibilität

• Teilprivatisierung sozialpolitischer Leistungen
• Wettbewerb und Quasimärkte
• Bspe: Riesterrente, Gesundheitsfonds, 

Bildungsgutscheine, Hartz IV 

Bruch mit dem Pfad deutscher 
Sozialpolitik



Beispiele

Fehldiagnose

Moral hazard

Quelle: Fehr/Vobruba 2011



Beispiele

• 2009: 730.000 Sanktionen gegen Hartz-IV-Empfänger, 
36% wurden im Widerspruchsverfahren, 50% im 
Klageverfahren aufgehoben. Ursachen für Sanktionen: 
Kompetenzlücken der Leistungsberechtigten und 
Kommunikationsstörungen.

• Seit 2002 Rückbuchungen von 490 Mio. € bereits 
zugesagter staatlicher Fördermittel bei der 
Riesterrente. Ursachen: Unklare und hohe Kosten der 
Produkte sowie eine unüberschaubare Angebotsflut.



Folgen für die soziale Integration

• Ausrichtung der sozialen Integration generell 
an ökonomischen Gesichtspunkten

• Soziale Integration als Zwang zur 
Kommodifizierung bei mangelnder 
Stratifizierung

• Freiheit als Eigenverantwortung
• Individuelle Schuldzuweisungen
• In der Tendenz Sicherung des 

Existenzminimums



„Systemfehler“

• Nichtberücksichtigung von 
Akzeptanzproblemen pfadbrechender 
Reformen

• Falschinterpretation von Freiheit als 
erzwungene Eigenverantwortung

• Nichtberücksichtigung individueller 
Lebenslagen



Alternative

Freiheit als Autonomie bzw. Befähigung der 
Individuen zur Bewältigung ihrer Lebenslagen

Autonomie durch Befähigung (Amartya Sen) 
= individuelle Fähigkeit, vorhandene Ressourcen in selbst 
gesetzte Ziele umzusetzen 
= Lebenslage 
= „Spielraum, den einem Menschen … die äußeren Umstände 
nachhaltig für die Befriedigung der Interessen bieten, die den 
Sinn seines Lebens ausmachen“ (Weisser 1956, 986) 
= qualitative Dimension der Sozialpolitik



Ökonomisierung sozialer Sicherung – ein 
zeitgemäßer Blick

Neue Institutionen - und Verhaltensökonomie
• Menschenbild: Erweiterter Homo oeconomicus
• Allokation: Interdependenzen zwischen Verteilung und Effizienz 

(Autonomie, Systemakzeptanz, Motivation, Normensystem)
• Pfadabhängigkeit

Sozialstaat mit systemstabilisierender 
Funktion zur Stärkung von Autonomie und 
Partizipation mit dem Ziel umfassender 
Teilhabe



Bereinigte Sozialausgaben

D A F NL Dk S UK USA

Öffentliche 
Brutto-
sozial-
ausgaben

29,9 30,6 33,8 23,6 31,9 34,6 24,3 17,1

Gesamte 
Netto-
sozial-
ausgaben

30,2 26,5 33,6 25,8 25,7 29,3 29,5 27,2

Sozialausgaben in % des BSP zu Faktorkosten 2005
Quelle: Adema/Ladaique 2009



Fazit

• Ökonomisierung sozialer Sicherung unterstützt 
eine effiziente Verwendung knapper Mittel.

• Soziale Integration durch eine rein markt-
orientierte und institutionenfreie Integration 
scheitert an den nationalen Besonderheiten 
und dem Verhalten der Individuen.

• Ökonomisierung in einem weiteren Sinne 
braucht die Befähigung der Bürger dazu als 
Voraussetzung.
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